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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

56 . Donnerstag den 11. Mai 1876.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Trägerinim übrigen Baden 1 M . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltenc Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Bormittags .

L . 6 . Politische Wochenübersicht.
! Ter Kaiser ist am letzten Mittwoch von Wiesbaden
! nach Berlin zurückgckehrt , während die Kaiserin gegen -
1 wärtig auf Besuch der Königin von England in Windsor ist .

Unter den fürstlichen Besuchen , welche der Kaiser in Wies¬
baden empfing , befanden sich u . A . der König und die
Königin der Belgier , welche nunmehr in Baden - Baden
verweilen . — Unsere zweite Kammer hat zu Anfang
dieser Woche das Wassergesetz vollendet und sodann in drei
langen und theilwcise erregten Sitzungen die Gesetzes¬
vorlage über einige Aenderungen des Gesetzes über den
Elementarunterricht ganz nach den Anträgen der Kommission
vorerst erledigt . Gegen das ganze Gesetz stimmten die
beiden Minister und Abgeordneten Jolly und Turban ,
sowie die gegenwärtig in der Kammer anwesenden Ultra -

, montanen . Das preußische Abgeordnetenhaus ge¬
nehmigte die Eisenbahnvorlage (Reichseiscnbahnen ) auch in
dritter Lesung mit einer Mehrheit von 56 Stimmen , ging
dann an die zweite Berathung des Gesetzentwurfes , betreffend
die evangelische Kirchenversassung in den 6 älteren Provinzen ,
worauf es noch einige RegierungSanordnungen , die innere
Staatsverwaltung betreffend (Verlegung des Budgetjahres ,
Ansiedelungsgcsetz , Feststellung landräthlicher Befugnisse rc.)
genehmigt . — Die ultramontane Mehrheit der zweiten
bayerischen Kammer setzte in brutalster Weise die Ver¬
werfung der (liberalen ) Wahlen im Wahlbezirk München I
durch und erklärte die Eintheilnng der Urwahlbezirke im
Wahlbezirke II für ungiltig . Dadurch ist nun für einige
Zeit der Kräfte -Unkerschicd zwischen de» „ Patrioten " und
den Liberalen zu Gunsten der ersteren stark gewachsen .
Voraussichtlich wählt München wieder liberal und dann
steht die Sache wieder auf dem alten Fleck. — Tie württem -
bergische Volksvertretung beschäftigte sich in letzter
Woche mit Budget - und Eiscnbahnvorlagcn . Anläßlich letzterer
wurde in diesen Verhandlungen mehrmals der württembergisch -
badischen Eisenbahn -Verknotigung — Austausch der Strecke
Mühlacker - Pforzheim gegen Mühlacker - Bruchsal , Bau der
Heilbronn - Eppingen - Durlacher Linie rc. — gedacht . Eine in
der badischen zweiten Kammer eingebrachtc Interpellation in

! letzter Beziehung lpird Gelegenheit geben , auf diesen Punkt
, nochmals zurück zu kommen . — Mehr aber als alle diese

inneren Angelegenheiten zieht die bevorstehende Zusammen¬
kunft und Konferenz der drei Kanzler des Drei -
Kaiserbündnisses die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich .
Man kann sicher des Guten zu viel thun , in der Schätzung
des Werthes einer solchen Zusammenkunft . Man kann aber
auch in den gegcnthciligen Fehler verfallen und so wollen
wir zur Abschneidung vieler und verdrießlichster Kanne¬
gießeret nur hoffen , daß wir recht bald authentische Nachrichten
über die Resultate dieser Berathungen erhalten . — In
Wien ist der Ausgleich endlich gefunden worden . Die beider¬
seitigen Regierungen haben sich zur Vertretung und Durch¬
führung dieses Ausgleichswcrkes solidarisch verbindlich gemacht .
Was die österreichische Presse betrifft , so ist in derselben das
Gefühl der Befriedigung über die beseitigte Krise vorwiegend ,
während bezüglich der noch immer nicht in voller Klarheit
vorliegenden Einzelheiten die Beurtheilung ziemlich zurück¬
haltend ist . Dabei fehlt es nicht an Stimmen , welche schon
jetzt das ganze Werk , als zu beschwerend für Cisleithanien , in
Bausch und Bogen verwerfen zu müssen glauben und dem
Reichsrathe die Ablehnung derselben zumnthen . — In
Ungarn gibt sich die Mißstimmung schon stärker kund .

Dort sollen bereits viele Abgeordnete zur Ablehnung sich
verpflichtet haben ; andere , heißt es , wollen ihr Mandat
niederlegen . Volksversammlungen werden einberufen , um
den Abgeordneten , welche den Ausgleich beförderten , Miß¬
trauensvota zu ertheilen ; Minister Ticza ist nicht weniger
als Verräther u . s . f. Was soll man dazu sagen ? Hübe »
ist „ Schwöb " unzufrieden , drüben nauA/ur Lrnsior nicht
weniger . Beide können doch unmöglich übcrvortheilt sein !
— In Frankreich kündet sich der Kampf gegen den
Ultramontanismus immer mehr als die große Angelegenheit
der Zukunft an . Die Haltung der Klerikalen läßt es als
wahrscheinlich erachten , daß diese zu einem großen Schlage
ausholeu . Ihre Herausforderungen mehren sich . Man ver¬
anstaltet katholische Kongresse , in denen man allen Ideen
der großen Mehrheit Hohn spricht , beschimpft das Andenken
Rousseau ' s und Voltaire 's und leitet durch die Armee , sowohl
durch die Linie als durch die Territorialarmee , eine propa¬
gandistische Strömung , welche bereits die Besorgniß der
republikanischen Partei erregt hat . Nachdem diese jetzt die
Säuberung der Präfekturen von klerikalen beziehungsweise
bonapartistischen oder legitimistischen Oberbeamtcn durchgesetzt
hat , findet sie , daß die Beseitigung der antirepublikanischen
Unterpcäfekten noch viel wichtiger sei , weil sie viel unmittel¬
barer mit dem Volke in Berührung kommen als die Präfekten .
Wenn dieser Unterpräfektenschub endlich bewerkstelligt sein
wird , dann werden die Republikaner , erbittert durch die
obenerwähnte Propaganda , für Personalveränderungen in der
Armee zu wirken beginnen . Mehrere republikanische Blätter
haben in dieser Hinsicht bereits ihre Herzenswünsche angedeutet .

(Schluß folgt .)

Tagesneuigkeiten .
Baden .

— Hinsichtlich zu wenig oder überhaupt nicht entrichteter
Kapitalrentensteuer haben künftig die Notare bei Ver -
lassenschaftsaufuahmen oder Theilungen die Erben oder deren
Stellvertreter aufmerksam zu machen , daß sie bei Vermeidungder festgesetzten Strafen binnen 3 Monaten , vom Erbanfalle
an gerechnet , zur nachträglichen Anmeldung der betreffenden
Zinsen - und Rentenbczüge bei der Bezirkssteucrbehvrdc ver¬
pflichtet sind . Entsprechende Belehrung hat der Notar sogar
zu ertheilen , wenn er keinen Grund hat , eine Steuerunter¬
schlagung zu vermuthen .

Deutsches Reich.
— Bald wird ' s auch Reichs - Papier geben von gleich¬

mäßigem Format , 32 Centimeter und 1 Millimeter hoch und
20 Centimeter breit . Alle Reichs - und Staats - Behörden
müssen dies Papier führen .

— Auch den viclgeplagten Postbeamten Naht eine
freudige Zeit , die Zeit des Erholungsurlaubes . Da können
sie sich stärken nach den Strapatzen , die sie Jahr aus , Jahr
ein , Tag und Nacht zu ertragen hatten ! An manchen
Stationen ist der Urlaub freilich etwas kurz ausgefallen .

— Die Militär - Stiefel - Fa brik in Berlin hat eine
amerikanische Maschine in Gebrauch , mittelst deren 35 Arbeiter
täglich 137 Paar Stiefel verfertigen , also jeder 5 Paar
Stiesel . Durch Verbesserungen hofft man 's noch weiter zu
bringen und so weit , daß eine Maschine ausreicht , um jeeiu Armeekorps mit Stiefel zu versehen . Besondere Militär -
Gerbereien , an die man gedacht , sollen nicht angelegt werden ,
doch soll es bei dem alten Gebrauch bleiben , daß jeder



deutsche Soldat im Kriege ein guter Gerber ist . Bei den
Pferden der Artillerie und des Fuhrwesens werden die
Pferdeschoner cingesnhrt , die ein Mecklenburger Ingenieur
Fehrmann erfunden hat . Sie bestehen aus einem mit
Kautschukringen gefüllten Eiscncylinder und erleichtern durch
ihre Einfügung zwischen den Strängen und dem Zugscheit
das Anziehen , » nd mildern die Rückwirkung der Stöße . Die
Pferde werden um 20 Proccut dadurch erleichtert .

Städtisches .
fMittheilungen aus der Genieiudcrathssitzung vom 1 . Mai .)

Vorsitzender Gemeinderath Lichtcnberger . — Ludwig Gold -
schmidt , Chirurg , geb . 29 . April 1851 , tritt sein Bürger¬
recht an . — Mehl aus Fehlheim soll die Grassaineucrnte
der Stadtwaldungen um 100 Mk . erhalten . — Der
Einquartierungs - Kataster für 1876 wird nach statt¬
gehabter öffentlicher Auflegung geschlossen. — Die Rechnung
des Mitglieds Beuttcnmüller über Einfuhr und Abgaben
für den städtischen Holz Hof vom Jahre 1875 wird ge¬
nehmigt . — Der Vertrag , Erwerbung des Bauplatzes
und Braudentschädiguugs -Kapitals der Wittwe Hummel wird
genehmigt . — Die Tiefen thalstraße soll auf Grund der
vorigen Samstag erfolgten Besichtigung wegen mangelhafter
Beschotterung vorerst nicht übernommen werden . — Das
Baugesuch von Stationsmeister a . D . Klug geht an die
Ortsbaukoinmission . — Das Gesuch des I . Kreutz , Aende -
rung eines genehmigten Bauplans bctr . , wird Großh .
Bezirksamt empfehlend vorgclegt . — Aus Windstille » sind
227 Mk . , aus Wald gras 3657 Mk . 50 Pf . erlöst —
man genehmigt die Steigerungen . — Aus Einladung des
Feucrwehrkorps wird der Gemeinderath der heutigen
Vicrteljahrsübung anwohncn . — Schließlich Ausstellung der
Tagesordnung für eine Donnerstag , 11 . Mai , abzuhaltende
Sitzung des Bürgeransschusses , worin verhandelt
werden soll über : 1 ) Verpachtung von Plotterwiesen an die
Bleichanstalt ; 2) Waidvcrpachtung ; 3) Abfindung mit dem
Pächter des vormals domäncnärarischen Speichers ; 4 ) Er¬
werb von Gelände zur Erweiterung der Straße nach dem
Amalienbad ; 5 ) Eintausch der Rcihcrplatzwicsen gegen Göhre -
wicsen und Rothäcker ; 6) Erwerbung von Bauplatz und
Brandentfchädigungssumme von Wittwe Hummel , Abtretung
vou Gelände des Schlachthauses und des Hummel

'schen
Platzes zur Ermöglichung des Wiederaufbau der brand -
zcrstörten Häuser in Schlachthaus - , Rappen - und Adlcr -
straße ; 7 ) Schulhausbaufrage . S .

X Die Hexen -Lene .

(Fortsetzung .)
Der Untersuchungsrichter saß bei seinem Morgcukaffe

und studirte die verschiedenen Zeitungen . Es war bas ein¬
zige Stündchen , wo er ungestört sein konnte , und darum
war er nicht angenehm berührt , als Plötzlich leise an die
Thür geklopft wurde . — „ Herein ! "

Ueber die Schwelle humpelte den Krückstock in der
Rechten , eine alte Frau .

„ Was wünscht Ihr ? " fragte der Richter , nachdem er
ihre Begrüßung erwidert .

„ Das ist nicht so bald gethan , Herr Rath, " sagte sie.
„ Ich bin Lene Seilitz von Nothendorf . Hcxen -Lene schilt
mich das dumme Volk , weil ich aus Kräutern heilende
Säfte bereite .

"

Tie Aufmerksamkeit des Richters vermehrte sich sichtbar
durch diese Worte .

„ Freut mich — freut mich ! " sagte er zerstreut . „ Was
führt Euch hierher . Wollt ihr zur Katharina ? "

„ Nein , hat keine Eile , werde sic wohl bald wieder da¬
heim zu sehen bekommen , mag ihr auch im Gesängniß nicht
unter die Augen treten . "

„ Meint Ihr ? "
fragte der Richter , die letzten Worte

ganz überhörend . „ Vorab sieht cs » och nicht darnach aus . "

„ So , Ihr denkt also wirklich , das arme Ding Hütte
ihren Liebsten umgebracht ? " fuhr die Alte beinahe giftig
heraus . „ Na , sollt wohl bald anderer Meinung werden . "

„ Wißt Ihr etwas darüber ? " fragte der Richter begierig .
„ Denk schon. Wollen der Herr mich anhörcn — hernach

mögen Sie dann die Katharina noch im Gefängnisse lassen ,wenn Sic es verantworten können .
"

Der Richter schob der Alten einen Stuhl herbei , und
sie ließ sich darauf nieder .

„ Gleich von Anfang an Hab
' ichs gewußt , daß die

Katharina cs nicht gethan hat, " hob die Alte an , „ obgleich
ich niemals so recht gut aus den Müller und seine Ver¬
wandtschaft zu sprechen war . Wir sind von Alters her Feinde
gewesen , aber was Recht ist muß Recht bleiben . Der Katharinakann kein Mensch etwas Schlechtes nachsagcn , und es hat
mir weh genug gethan , als ich hörte , daß man sie mit¬
genommen wie eine arge Verbrecher ! » , aber es ließ sich eben
nichts dabei machen .

Vorgestern ging ich in den Wald , Reisig zu holen . Ich
hatte just mein Bündel zusammengeschnürt und mich ein
Weilchen daneben gesetzt , um auszuruhen . Lauge hatte es
nicht gedauert , als ich so saß , da hörte ich dicht nebenan
Stimmen . Lauschen wollte ich eigentlich nicht , aber ich
wunderte mich zu sehr , den Forstgehülfen und des Dierking
Liese beisammen zu sehen , um nicht darauf Acht zu geben ,was sie sprachen , da ich noch dazu den Namen Erbert gleich
zu Anfang hörte . "

In den Zügen des Richters prägte sich die gespannteste
Erwartung aus . Längst war sein Mißvergnügen , die einzige
freie Stunde cinbüßen zu müssen , verschwunden und hatte
der aufrichtigsten Theilnahmc Platz gemacht . Unbewußt em¬
pfand er für die eines so schweren Verbrechens Angeklagte
innige Thcilnahme ; er mochte nicht an ihre Schuld glauben ,und doch war kein Licht vorhanden , welches ihn aus den
rechten Weg führen konnte .

„ Fahren Sic fort, " sagte er beinahe ungeduldig , als
Lene einen Augenblick inne hielt .

„ „ Was willst Du noch länger zögern , Liese ? " " hörte
ich den Forstgehülfen sagen . „ „ Mich dünkt , gerade jetzt
wäre der einzige günstige Augenblick , Deinen Vater zu be¬
stimmen , daß er die Einwilligung zu unserer Verbindung
gibt . Erbert , der Einzige , welcher mich nicht gern auf
Eurem Hose sah und auch wohl Deinen Vater gegen mich
aufgchetzt hatte , ist todt . Dein Vater nnd Deine Mutter
sind in einer solch

'
wchmüthigen Stimmung , daß sie keinen

Einwand machen werde » . Was soll sich die Geschichte noch
lange hinziehcn . Ostern könne » wir Hochzeit machen . " "

„ „ Halb hast Du Recht, " "
entgegnetc Liese , „ „ und doch

mag ich nicht von so etwas aufangen . Hatten meine Eltern
eingcwilligt , daß Erbert Katharina genommen hätte — das
Unglück wäre nicht geschehen .

" "
- „ „ Eben darum . Deine Eltern werden bange geworden

sein — es könnte noch einmal so etwas geschehen . " "

„ „ Du willst doch nicht sagen , daß Du mich ums Leben
bringen würdest ? " " fragte Liese nnd ich hörte , daß sie recht
erschrocken über seine Worte war .

„ „ Warum nicht ? " "
entgegnetc der Forstgehülfe . „ „ Meinst

ich wäre der Mann , mich am Gängelband und an der Nase
herumführen zu lassen ? Wahrhaftig nicht . Doch was schwatzen
wir hier für dummes Zeug, " " sagte er plötzlich . „ „ Rede
mit Deinen Eltern , und dann hat alle Sorge und Unruhe
ein Ende .

" " Weiter horte ich nichts — sie waren sortgegangen . "

(Fortsetzung folgt .)

Die beiden neuesten Nummern der Jllustrirten Frauen -
Zeitung (vierteljährlicher Abonnements -Preis Mk . 2 .50 ) enthalten :
1) Die Moden - Nummer ( 17) : Frühjahrs -Promenaden -Toiletten ,lleberkleider , Tunicas , Linonkleider nebst einzelnen Röcken , Hauskleider ,
Morgenrock . Reise - oder Smubmantel , Reisetasche zum Tragen und
Umhangen , Reiseschreibmappe , Kragen und llulerärmel , Sonnenschirm -
Behang , Neglige -Jacken und Corjet . Anzüge für kleine Knaben und
Mädchen , Achset- und Blusenschürzen , Kragen und Manschetten . Kinder¬
wagen als Wiegen mit Wiegenschleier und Veilchen , Wtckclband , Wickel¬
tuch u . s. w . Verschiedene Garnituren zur Kmderwäschc : gehäkelte
Einsätze und Spitzen , auch in Filet -Guipüre und Tülldurchzug . Hand¬
tuch mit Slickcrer und Spitzen nebst passender Kreuzstichbordüre , mit
83 Abbildungen und einer Beilage mit 17 Schnittmustern , verschiedenenStickerei -Vorzeichnungen nnd Namenschiffren . 2) Die Unterhal¬
tungs - Nummer i,18) : Ferdinand Freiligrath . Ein Wort der Er¬
innerung von Edmund Hose r . - Die Nothhelferin . Novellette von
Levin Schücking . III . — Gedichte in oberbayrischer Mundart .
Bon Karl Stiele r . 1 . — Die Armenier auf San Lazzaro . Bon
E . Schmidt - Weißenfels . — Im Nobclpratcr zu Wien . Von
Max Konodh . — Die Hausfrau nnd ihr Reich . Von Aglaia
von Enderes . 5 . Die Wohnung I . — Das Zwirner - Aquarium .
Von Max Holborn . 1 . Der Behälter . — Verschiedenes . — Wirth -
schaftlrches : Holländisches Mittagessen . — Briefmappe . - - Frauen
Gedenktage . — Ferner folgende Illustrationen : Kloster San Lazzarobei Venedig . — Dorsschutprüsung . Von August Heyu . — Im
Nobelprater zu Wien . Von V . Katzler .



Bekanntmachung .Die allgemeine Vornahme der Maaß - nnd Gewichts -
Visitation im Amtsbezirk Durlach pro 1876 btr .Nr . 3142 . Wir machen hiermit bekannt , daß die Visitation der Maaßcund Gewichte bei allen Gewerbetreibenden im Amtsbezirk demnächst stattfindenWird. — Siehe Z . 2 der Verordnung vom 31 . März 1876 (Gesetzes - und Ver¬ordnungsblatt 1876 , Seite g8
Wir verweisen dabei auf Z . 369 , Ziff . 2 des Reichsstrafgcsetzbuchs, woselbst

„ den Gewerbetreibenden , bei welchen ein zum Gebrauch in ihrem Ge-
„ werb geeignetes , mit dem gesetzlichen Eichungsstempel nicht versehenes
„ Maaß oder Gewicht , oder eine unrichtige Waage vorgefunden wird rc.eine Geldstrafe bis zu 90 Mk . oder eine Haflstrase bis zu 4 Wochen angedroht ist .Zugleich werden die Bürgermeisterämterbeauftragt, ein genaues Verzeichnißaller hiebei interessirten Gewerbetreibenden ihres Ortes — wozu auch Diejenigengehören , welche sich mit dem Verkaufe von Milch , Oel, Kartoffeln , Früchten , un-fabrizirter Wolle , Lumpen u . s. w . gewerbsmäßig befassen , — aufstellen zu lassen,um solches der Visitations- Kommission zur Verfügung zu stellen .

Noch besondere Bekanntmachung hicrwegen in den einzelnen Gemeindenüberläßt man den Bürgermeisterämter» .
Durlach , den 10. Mai 1876.

Hroßherzoglrches Bezirksamt.
Jaegerschmid .

KorstöezirL ZSerghanse».
Holz - und Streulaub -

Bersteigerung .
Nr . 216 . Im Domänenwald Rittnert

wird Samstag den 13 . d . Mts .
versteigert :

1) Windfallholz : aus Abtheilung 15 ,
„Tanncnbuckcl " und 16 , „ Kleeackcr "
3 tannene Bauholzstämme ; 2 Ster
birken Scheit - und 1 Ster tannen
Prügelholz.

2) Streulaub von den Wegen und
einigen Schlagstellcn in 30 Loos
abtheilungen .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
beim Rittuertshos.

Berghausc » , ö . Mai 1876.
Großherzoglichc Bezirksforstei :

Köhler .

Korstöczirk Berghausc «.
Kalkstein - Lieferung .

Nr . 217 . Das Material zur Unter¬
haltung des Rittnertsträßchens — ärari¬
schen Antheils — fürs laufende Jahr ,
bestehend aus 150 Kubikmeter Kalk¬
steinen, wird Samstag den 13 . d . M .
zu liefern und zerkleinern in 3 Loos-
abtheilungcn versteigert . Zusammenkunft
Morgens 9 Uhr beim Rittnertshof.

Berzhausen , 5 . Mai 1876,
Großherzogliche Bezirksforstei :

Köhler .

Tagesordnung
als Einladung zur öffentlichen Sitzung
des Bürgerausschusses am

Tonnerstag den I I . Mai ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhaussaal :
1 ) Verpachtung von Plotterwicsen an

Johann Grimm , Kettenschmieds
Wittwc.

2 ) Waidverpachtung .
3) Abfindung mit Bierbrauer Seyfried

von Karlsruhe.
4) Erwerb des Straßenterrains zum

Amalienbad .
5) Tausch der Neihcrplatzwiese.
6) Erwerbung des Bauplatzes und

Brandcntschädiguugs- Kapitals von
Karl Hümmels Wittwc , Abtretung
von Gelände des Schlachthauses ,

Vertauschung des Hummel 'schen
Bauplatzes.

7) Schulhausbaufrage.
Durlach , 4 . Mai 1876.

Der Gemeinderath :
I . Ab. d . B.

F . Lichtenberge r.
Siegrist .

Versteigerung zum Abbruch .
sDurlach .j Nächsten Samstag , den13. Mai , Vormittags 11 Uhr, wird

der nördliche Speicher der vormaligen
Domänenverwaltungs- Gebäude in noch¬
maliger öffentlicher Steigerung zum Ab¬
bruch vergeben . Angebot 3600 Mk.Die Bedingungen liegen im Rathhauseauf , wo auch die Steigerung stattfindet .

Dnrlach , 8. Mai 1876.
Der Gemeinderath :

I . Ab . d. B.
F . Lichtenbcrger .

S i e g r i st.
Frucht - Markt

In Gemäßheit des A. 8 der Verordnunggroßh . Handels-Ministeriums v . 25 . März 1861
(Regierungsblatt Nr . 16) werden die Ergebnissedes heutigen Markt-Verkehrs an Getreide undHülsen-Früchten in Folgendem bekannt gegeben .
Krüchke-Kattung. Einfuhr .

Kilogr .

10.900 13

2 .600 2,600 21

Weizen . .
Kernen , neuer

dto . alter
Korn , neues

dto . altes
Gerste . .
Hafer , alter

dto . neuer
Welschkorn .
Erbsen , gerollte ,

!( Kilogramm .
Linsen ^ Kilogr.
Bohnen ,
Wicken „ „
Einfuhr . .
Ausgestellt waren
Vorrat h . .
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben
Sonstige Preise r Kilogramm Schweine¬

schmalz 86 Pf. , Butter 100 Pf., 10 StückEier 45 Pf ., 20 Liter Kartoffeln,neue 90 Pf .,50 KilogrammHeu 5 M . — Pf., 50 Kilo¬
gramm Stroh (Dinkel-) 4 M. 30 Pf .,4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht.62 M . — Pf ., 1 Ster Tannenholz 41 M.15 Pf ., 4 Ster Fmtenholz 41 M . 1b Pf.Dur lach , 6 . Mai 1876 . Bürgermeisteramt .

13,500

13 .500
13.500

Verlauf .

Kilogr .

10,900

13,500

Mittelpreis .
pro 50

Kilogramm.

Pf.
21

Singe«.
Nindfassel -Bersteigerung .

Tic hiesige Gemeinde läßt am
Freitag de» 12 . Mai d . I .,

Nachmittags ^2 Uhr ,
einen schönen , rothscheckigen , zweijährigen
Rindfaffel , welcher sich vorzüglich zur
Nachzucht eignet , versteigern.

Zusammenkunft ist an besagtem Tage
zur festgesetzten Stunde im hiesigen
Fasselstalle .

Singen , 7 . Mai 1876.
Der Gemeinderath :

Krämer , Bürgermeister .

H.1IZ 2oL"seIlöii UrÜ2xräxLrs >ts
stärkZu.

Herrn llob . Holt in Berlin . Berlin ,^ Lnnsr 1376 . Bei äem Bonusse Ibres
>L1»l2extr »et - Bssuuäbeitsbieres bsbe ieb

mieb noeb immer um evobtsieu xekiiblt .
w Wollt krsnüluusrMrusss 47». —
Bin unübertreküiebes Brs »t«mitt,el äer
dluttermileb bei 8»uxlinxen ist ä»s
Bolk 'svbo Llatii- Oboeolaäsnxalver . leb

s b»bs lllieb bei meiner Brsunäin selbst
äavon nbsrkiibrt . L . Hubert in Berlin ,

i Liosterstrusse 8 .S .
Verbsuksstetls bei k . W . 8tenxol

! in Vnrlaeb .

Kühdung, S ""
Sahnwarth Jock

am Auer Ucbergang .

Kartoffeln»
einige Zentner , sucht zu kaufen

G. Bcnkendörfer z»m Grünen Hof."
Calwer-Jacken,

frisch angekommcn , in jeder Größe bei

_ PH . Dill am Markt .

Schwämme
in schöner Auswahl bei

Uh . Dill am Markt.
Ein gebrauchter , » och gut erhaltener

Kochofen wird zu kaufen gesucht ;
Näheres Hauptstraße 43 im Lade » .

Rebpfähle ,
schöne , gespaltene , sowie gelbe Flechten
und Körbe in schöner Auswahl em¬
pfiehlt billigst

L. Knappschneider
zum Zähringcr Hof.

R ei n c s

Schweinefett,
per Pfund 74 Pfennig, empfiehlt

Lonis Luger .

gefunden bei C . EgllUt .
(Dnrlach .j Meinen werthen Kunden

und Freunden empfehle ich » eben den
fertigen Hcrrcn - Klcidcrn auch Bukskin
ani Stück in schönem Muster und guter
Qualität .

neben dem Rathhaus in Durlach .
* 2" l - 20 Rth,, ' . sind
zu verkaufen bei

Slndreas Klctt , Kelterstraße 23 .



>

WchmnlgslMZkiZe und Empfehlung.
. sDurlach .s Meinen werthcn Gönnern und Freunden

diene zur Nachricht , daß ich mit Heutigem den Umzug
ss ^ > in das von mir erworbene Haus — Gasthaus zumBahnhof — vollzogen und daselbst im zweiten Stock
^ wohne .

Für das bisher geschenkte Zutrauen dankend , be-
merke ich ausdrücklich , daß ich mein- Weingeschäft
in unveränderter Weise sortführeu werde und stets
durch reelle Bedienung das mir in meiner neuen Woh¬
nung werdende Wohlwollen rechtfertigen werde .'

Dur lach , den 5 . Mai 1876 .^ Mit aller Hochachtung
V7 . ckrmZ, Weinhändler .

Das

Herren-Klei-er-Gefchaft
von

Xarl lisksLbLcllsr in Durlach ,empfiehlt sich in Anfertigung von

Kleidern nach Maaß ,aus deutschen , französischen und englischen Stoffen , nach dem
neuesten Schnitte und neuesten Mustern von 30 Mk . an .Reelle und prompte Bedienung wird zugesichert .

Bekanntmachung.
sK arlsruh e. j Mit dem Heutigen tritt eine große

Preisermäßigung meines ganzen Waarenlagers ein
und wird zu den nachstehenden billigen Preisen verkauft .

Karlsruhe . Tullns I-LVin§sr snn.,
173 Langestratze 173.

Aus meinem Kleiderstofflager empfehle als enorm billig :
Ein großer Posten gute Kleiderstoffe , früher24 kr. die Elle, jetzt 18 kr.
Ein großer Posten gestreifte und karirte wollene

Beige , früher 32 kr. die Elle, jetzt 20 kr.Ein großer Posten Lenos in allen Farben , früher20 kr. die Elle, jetzt 12 kr.Ein großer Posten Beige , reinwollene , früher36 kr. die Elle , jetzt 22 kr.
Aechte Kattune , die Elle 8 kr .

Aus meinen ! Confectionslager empfehle als enorm billig :
5« Cachemir- u. Rips -Rad fl 3 54
5« Cachemir- u Rips -Talmas fl «
50 Cachemir - u Tuch -Jacken , anschließend fl . 5.50 fertige Unierröcke von den besten Woll¬

stoffen fl . 4 .54.

Im Gasthaus zum
6- oldenen Engel
hier , ist ein Billard

aufgestellt. Ich lade hiermit zu recht
zahlreicher Benützung desselben ergebenst
" H . Ctschmann sen .

Krporl-Mer
verkauft in Flaschen über die Straße

G . Benkendörfer
zum „ Grünen Hof. "

Annonce !
Schriftliche Arbeiten jeder Art werden

von einem Beamten angenommen . Adressen
xvsts rsstLUts H. 5 , Dnrlach .

^ sräsv kür sin übsrall ZanZdarss
rssvoctablss SsssüLkt gssucbt . vas -
Lslvs dsäark ksinsr bssonäsrön LLnk-
wLumscböv Lsmitiiisss , ist kür
5säsn als UsbsnZssokäkt Isisbt 2U
küllrsv . nuä v/irkt ssllr Zuts Vrovisiov
ab . üsüsotLntsii dsliLbsil ibrs ^ .ä -
rssss in äsr ÜLxsäitiou äissss Llattss
scblsunigst adLiigsbsn ._
5) l44444404 * ein möblirtes , ist so-

^ ) l44 » 44 » eT , gleich zu vermicthen
Lammstraße 6 .

Ebendaselbst ist 1 Vtl . 10 Rthn . Blau -
Klee im Strähler zu verkaufen.

Mädchen ,

Danksagung .
sDurlach .j Für die vielen Beweise

leimiger Theilnahme , welche wäh¬
rend derKrankheit unseres nun in Gott
ruhenden geliebten Gatten , Vaters ,

f Bruders und Schwiegervaters ,
Adam K. Jung .

Sc ri be n t ,
! bewiesen wurden , sowie für die ehren¬
volle Leichcnbcgleituug und die zahl¬
reiche Blumenspenden , sagen wir auf
diesem . Wege unfern tiefgefühltesten

iDank .
Dnrlach , 9 . Mai 1876 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Stadt Turlach .
Ztandesbuchs - Änszüge .

Geboren r7. Mai : Leopold Hermann, B . Leopold Ger¬
mer , Eisengießer .9 . „ Jakob Friedrich , B . Christian Zoller ,
Landwirth.

Gestorben r
8. Mai : Karl Jakob , B . Meinrad Sütterle,

Fabrikschreiner , 12 Wochen alt .
9 . „ Johann FriedrichKlerber, Landwirth

und Todtcngräber a . D . , Wittwer,73 Jahre alt.
Redaktion , Druck und Lkrlag «o» A . Dnpr , Lu »lach .

5) 414444104 * ein ^üifach möblirtes ,
^ zi . tN4444 <b , ist zu vermiethen . Zu
erfragen bei der Exped . d . Bl ."

Kapital ^ Gesuch .
Es werden gegen sehr gute

Bürgschaft 7000 st . im
1120004 Ganzen oder theilweise zu^

leihen gesucht ; Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

ein braves , welches
sich allen häuslichen

Arbeiten , sowie auch den Feldgeschäften
willig unterzieht , sucht sogleich eine Stelle ;
Näheres bei der Exped . d . Bl .
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